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feftigt unb burch oerftellbare Stötirenftreben unb Letten

pm 2lufhangen bel (15 erit fies gefiebert wirb, ïjat ergeben,
baß auch biefe! ©erüfi ben Serfuchen Staub ijiett unb

pr 2Sermeitbung bet Slulft'ihruhg non Keinen ^Reparatur*
arbeiten für SfRaler, Spengler ufm. auf bent ^Matje »jürich
ebenfalls jugetaffen werben îann, jeboci) mit bem au§=

brüctlicfjen kenterten, ..bafj bie. fBerroenbung beiber @e=

rüftgrten gemäfpben 93eftimmungen ber Strittet 13, 30,
31 unb 32 ber SSerorbnung pt 35ert)ütung »on Unfällen
bei bauten Pom 27. gebruar 1895 unb gemäß ben S3or--

fctp'iften über Stn§eigepf£ic£)t oont 20. Sunt 1896 ber @e=

rüftfontrotle unterteilt finb."

Präger 1 : 33
©arnitur 1:10

©attj ewgerüfteteS §ou§.

Die nette ©erüfiuttg ift fct)on mieberholt pr Slnroett--

bung gelangt unb fjat fid) fe£>r gut bemährt; u. a. in
,ßürid) beim £>otet trotte, Sintmalguai (föaumftr. ®ubler=
S?ünjli), (Safe Sctjneebeli, Simmatquai (33gumfir. SRuoff),
Neubauten J. ftronenf)of, Den^lerhäufer, OBaurnfir. ffietq
&. Seutbotb); bie letztem fd)veiben :

„$)ie ttntewidjneten bezeugen Sentit, baft fie uort fjmtt ©.
©eftärer, SSaufdjlofferei in 3ürid) V, bei ben bauten ber $et«Ier=
ftäufer bie neuen ©ernftträger ©pftem ©cljarer ,„®Iift" sur S5er=

œenbung brachten.
®ie @rfai)tungen ftaben ergeben, baft bie ausgeführten ©erüfte

üufterft fottb finb unb bei richtiger iSerroenbung fid) a IS feijr prab
tifdj unb oorteilftaft jeigen.

2Bir îBnneti btefe ©erüftträger- fefjr empfehlen fpepil für
SJetpùft=, S0ta(er= uttb Dîcparatur=3(rbeiten an gagaben."

gej. §ieft & Seütholb

Soî$^ar!theiid)ie*
fîtm fiiööeutftfjen .ftanttjotpnarfte ïjaben fid) bie

Stbfabiüerbättniffe, mie nidjt anber! p ermarten, nicht
beffern tonnen. Durdj bal 33raü)liegen ber SSautätigfeit

ift ber 58auholjbebarf auf ein. SOtinimum rebujiert, unb
bett Sägemerten fietjen baljer nicht genügettb Stuftr.äge

pr föerfügung, um einen annehmbaren ober gar Pollen

betrieb unterhalten p ïonnen. 3tuc£) ant Jöretter*
martt e bei fRhein! ift eine föefferung ber Slbfatper*
hälthiffe nicht erfolgt. ^Çreiticî) bürfte je^t ber geeignete
SRöment pm Staufen fein, mie immer in einer |}eit, n>o

menig fBertehr herrjeht unb non ;ben Sßerfäufcrn nie!
eher Sßreisgvtgeftänbniffe herauszuholen finb all bei

befferem ©efdjäftlgang. Die m eitere ©eftaltung ber
Denbèng mirb ganj oon bent tlinftanb abhängen, mie

fid) bie SSerhättniffe am 33attmat.lie entmicteln. Stomnu
bal Baufach balb mieber all Abnehmer in Betracht,
bann mirb o orau! ficht ließ lebhafter iBerfelfV p ermarten
fein, Vorläufig finb allerbing! bie Schnittmarenpreife,
eben buret) bie teilroeife Stockung im iöertehre, allgemein
gebrüetf. ^Belangreiche 93erfenbnngen non Schnittroaren
non ben oberrheinifchen päbett nad) bem SRitteb,
SRieberrhetn unb dSeftfalen fehlten netterbingl faft ganj.
Die Schifflfracl)tcn bewegten fich auf bem bisherigen,
tiefen @tanb. Dal rl)eirtifd)e §obelholpefc|äft hat roohl
auch in jüngfter 3eit burch Stoctung int Saufa^
mefentlicl) rebujierte Umfät)e gehabt, allein bie Haltung
bei SRarttel ift eher fefter gemorben. ©eraifj eine feltene

©rfcljeinung Slber man barf ftch barüber roeniger mum
bern, roenn man bie Vorgänge am norbif(|en (fdjrae=

bifdhen unb ruffifetjen) Sßei^holjmartte genau nerfolgt
hat. Dal Slngebot non oben mar Überaul tnapp, unb

felbft bei föemilligung ber fel)t hohen ^orberunglpreife
mar erfttlaffige Söare nicht mehr erhältlic|. Die r£)ei--

nifche ^»obelholgtonnention hat ben SSerhättniffen burd)
©rhöhung ihrer iöertauflpreife ^Rechnung getragen. SRur

non Émerifa fehlen feft iautenbe Berichte, ba bal @e=

fchäft brüben ziemlich belangtol ju nerlaufen fdheint.
SSreite Söare ift ja mohl feft, fchmalel 5f3itc£)=Sßine aber

bürfte, menigftenl am Oberrheine, entfliehen ftabiler
liegen.

Der Dtunbholjeintauf feitenl ber rheinischen
-unb meftfälifchen Sägemerle mar im allgemeinen fe|r
ruhig- SJtan geht nic|t fehl, tnetttt man bal referoierte
Vorgehen all eine biret'te fyolge ber Vorgänge am 33am

mart'te anfleht, burch meldje ja bie föauholjfägen am

meiften betroffen roerben. Der ^lofjoerfehr halte neuer»

bingl einen um biefe Seit ungemoljnt mäfiigen Umfang.
©I fehlte nicht nur an größeren Slbflöflungen, foitbem
auch bie Snfuhr mürbe in engen ©renken gehalten.
Durtt) Sernhattung meiterer Soften größeren Untfangl
com Sftarlte beabftchtigt man offenbar in ben Greifen
ber Sanghol^hänbler, bie Slnfammlung p belangreicher
23efiänbe bejm. bie SSilbitng eine! Ueberangebotl p oer=

hinbern. Die ßanghol^hättbler, bie nicht" geitig genug
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festigt und durstz verstellbare Röhrenstreben und Ketten

zum Aufhängen des Gernstes gesichert wird, hat ergeben,
daß auch dieses Gerüst den Versuchen Stand hielt und
zur Verwendung bei Ausführung von kleinen Reparatur-
arbeiten für Maler, Spengler usw. auf dem Platze Zürich
ebenfalls zugelassen werden kann, jedoch mit dem aus-
drücklichen Bemerken, daß die Verwendung beider Ge-
rüstarten gemäß, den Bestimmungen der Artikel 13, 3V,
31 und 32 der Verordnung zur Verhütung von Unfällen
bei Bauten vom 27. Februar 1895 und gemäß den Vor-
schritten über Anzeigepflicht vom 29. Juni 1896 der Ge-
rüstkontrolle unterstellt sind."

Träger 1:33
Garnitur. 1:10

Ganz eingerüstetes Hans.

Die neue Gerüstung ist schon wiederholt zur Anwen-
dung gelangt und hat sich sehr gut bewährt; u. a. in
Zürich beim Hotel Krone, Limma'.quai (Baumstr. Gubler-
Künzli), Cafe Schneebeli, Limmatquai (Baumstr. Ruoff),
Neubauten z. Kronenhof, Denzlerhäuser, (Baumstr. Fietz
â Leuthold); die letztern schreiben:

„Die Unterzeichneten bezeugen hiemit, daß sie von Herrn E.
Schärer, Bauschlosserei in Zürich V, bei den Bauten der Denzler-
Häuser die neuen Gerüstträger System Schärer ^„Blitz" zur Ver-
Wendung brachten.

Die Erfahrungen haben ergeben, daß die ausgeführten Gerüste
äußerst solid sind und bei richtiger Verwendung sich als sehr prak-
tisch und vorteilhaft zeigen.

Wir können diese Gerüstträger' sehr empfehlen speziell für
Veiputz-, Maler- und Reparatur-Arbeiten an Fayaden."

gez. Fietz Leüthold

Holz-Marktberichte»
Am süddeutschen Kantholzmarkte haben sich die

Absatzverhältnisse, wie nicht anders zu erwarten, nicht
bessern können. Durch das Brachliegen der Bautätigkeit
ist der Bauholzbedarf auf ein Minimum reduziert/ und
den Sägewerken stehen daher nicht genügend Aufträge
zur Verfügung, um einen annehmbaren oder gar vollen

Betrieb unterhalten zu können, Auch am Bretter-
markte des Rheins ist eine Besserung der Absatzver-
Hältnisse nicht erfolgt. Freilich dürfte jetzt Hex geeignete
Moment zum Kaufen sein, wie immer in einer Zeit, wo
wenig Verkehr herrscht und von den Verkäufern viel
eher Preiszugeständnisse herauszuholen sind als bei

besserem Geschäftsgang. Die weitere 'Gestaltung der

Tendenz wird ganz von dem Umstand abhängen, wie
sich die Verhältnisse am Baumarkte entwickeln. Kommt
das Baufach bald wieder als Abnehmer in Betracht,
dann wird voraussichtlich lebhafter Verkehr zu erwarten
sein, Vorläufig sind allerdings die Schnittwarenpreise,
eben durch die teilweise Stockung im Verkehre, allgemein
gedrückt. Belangreiche Versendungen von Schnittwaren
von den oberrheinischen Plätzen nach dem Mittel-,
Niederrhein und Westfalen fehlten neuerdings fast ganz.
Die Schiffsfrachten bewegten sich auf dem bisherigen,
tiefen Stand. Das rheinische Hobelholzgeschäft hat wohl
auch in jüngster Zeit durch die Stockung im Bausach
wesentlich reduzierte Umsätze gehabt, allein die Haltung
des Marktes ist eher fester geworden. Gewiß eine seltene

Erscheinung! Aber man darf sich darüber weniger wun-
dern, wenn man die Vorgänge am nordischen (schwe-

dischen und russischen) Weißholzmarkte genau verfolgt
hat. Das Angebot von oben war überaus knapp, und
selbst bei Bewilligung der sehr hohen Forderungspreise
war erstklassige Ware nicht mehr erhältlich. Die rhei-
nische Hobelholzkonvention hat den Verhältnissen durch

Erhöhung ihrer Verkaufspreise Rechnung getragen. Nur
von Amerika fehlen fest lautende Berichte, da das Ge-

schäft drüben ziemlich belanglos zu verlaufen scheint.
Breite Ware ist ja wohl fest, schmales Pitch-Pine aber

dürfte, wenigstens am Oberrheine, entschieden stabiler
liegen.

Der Rund holzein kauf seitens der rheinischen
und westfälischen Sägewerke war im allgemeinen sehr

ruhig. Man geht nicht fehl, wenn man das reservierte
Vorgehen als eine direkte Folge der Vorgänge am Bau-
markte ansieht, durch welche ja die Bauholzsägen am

meisten betroffen werden. Der Floßverkehr hätte neuer-
dings einen um diese Zeit ungewohnt mäßigen Umfang.
Es fehlte nicht nur an größeren Abflößungen, sondern
auch die Zufuhr wurde in engen Grenzen gehalten.
Durch Fernhaltung weiterer Posten größeren Umfangs
vom Markte beabsichtigt man offenbar in den Kreisen
der Langholzhändler, die Ansammlung zu belangreicher
Bestände bezw. die Bildung eines Ueberangebots zu ver-
hindern. Die Langholzhändler, die nicht zeitig genug

U? 3V- 4^2
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Deutzer Rohölmotoren
Bauart Diesel. Billigste Betriebsmotoren der Gegenwart

Gasmotoren-Fabrik
liefert „I>eu4x" A.-CS.

: Zürich

ißr Material toifcß lugen, befinben fieß. babureß tit mifp
fidler Sagg, ba$ fie ßeüte weit weniger erzielen tonnen
ftlê im M&z unb Slpril. Son großem ©influß roitb
ber Umftanb fein/ wie fange fid) ber Kampf im Sam
qeroerbe noeß ßinauSzießt. *Bn eingeweihten Kreifen miß
man miffen, baff bie ®auer bei BmifteS roof)! feine
fange- meßr fein roitb, man ßofft oielmeßt buteß eine
ëmignng, rote fie oereinjelt feßon ernfllicß artgefirebf
roitb, bent Kampf ein ©ttbe p bereiten. Sie Sunb'
ßolpetfctufe im Salbe naf)mett in Sabett unb SÖÜrttem*
berg immer rtoeß beftiebigenbeit Sériait), wenn attd) im
aflgemeinen nießt mef)r bie ßoßen greife, bepfjft roorben
finb wie bei Seginn ber Kampagne.

(,,.f)o4=Saufacf)=3ciUtng"f.

Literatur»
©taiiftif öe§ |>ofperlebr§ Der ©rfjt»ctj mit Dettt SuS*

ianDc in Den ^afjrctt 1885—1907. Seatbeitet an
£mttb ber nom ©eßroeizetifeßen Boßbepartement ßerauS'
gegebenen „©taiiftif bei SatenoerfeßtS" im Suffrage
ber ©ibgenöffifeßett Cberforft infpet'tion
bureß M. ©eepppet, ißrofeff or a-rn @ibgenof=
fifeßett ißolpiecßnifum. Qroeite Sieferttng ber
© cß:ro e i z e r-i f cß e tt ff o r ft ftatifti f. ffürief). 2lrt. 3"=
ftitut Dreß $üfjli. 1910.

3n ber ©rfenntnii, baf? „of)tte eine aßgemeine, fotg=
fällige ©taiiftif über fämtfidje forftlicße ©rjeuguttgi- unb

SerbtaucßSfaftören einci 2anbci eine rationelle Sertei=

lung bet Satbptobiifte nteßt- benfbar ifi", ift mit bem

Boßte 1907 mit ber Segrüttbuitg einer fcßroeizettfd)en

Borftfiatifiif begonnen roorben. ®aS Unternehmen roar
fein ieicßteS : @i fehlte an bem notroenbigen Material,
bai fid) aud) auf bie Sergattgenßeit begießt tmb ößne

roelcßci flit bie fyorfiroirtfdjafî manlßeS in ©iinfet geßüßt

ift unb für - bie ©egenroart unoerftänblicß bleibt; bie

forfiroirtfdi)gfiltd)en Setßäliniffe in ben 25 Kantonen ber
@d)»eiz finb äufjerft Bunte. unb oft grunboerfeßieben ; eine

fyorftftatiftif wirb erft itt roentgen Kantonen bureßge»

führt; wiele Slngaben fittb ültertt ©atuiWS, bie 91ufjeid)=

nungett würben nicht bis gur ©egenroart fortgeführt;
bai in ben oon ben meifien Kantonen herausgegebenen
BsßreSbericßten- gefammelte, aßerbingi jientli^ umfang=
reiche 9JlaterMufî,t weil eine einßeitlicße Sericßterftattung
bii jeßt trotj aller Slnftrengungeft noeß meßt erlangt
werben tonnte, - pm großen Seil ttidjt oerroenbbar, ufip.
£roß. biefer unb anberer in Selracßt faßenben ©cßroie'
rigfciteit iff nuit bod) mit bem Unternehmen begonnen
roorben, unb zwar ßat fid), ift Scrücfficßtigung ber ge*

nannten ©cßroierigfettett, als er fie Aufgabe ber fyorft
fiafifttf bie Sereinßeitli d) it it g bei S er i cß t i -•

ro ef enS oon felSft ergeben, bie büicß eine Serfiättbtguttg
ber oerfcßiebeneit Serroattungen unter fieß erjielt werben
tarnt. Sraucßb&re Rahlen ali Mittelwerte fönnett jebod)
erft aui fangen Seobacßtungireißen ßeroovgeßen, roei=

hall fonfequentè fyortfeßung ber begonnenen Slrbeit uro
erlühlid) ift. ©benfaßi feßroierig ift bie phtenmagige
tvefifieUimg ber Sfottfumation (bei ^olperbrau§i) ; am
eßeften möglid) fcßeittt ber Serbrattd) an ühtßßolj; bai

bejüglicße Material foil b'ii ©nbe 1910 gefidjtet unb
oerarbeitet fein.

SBeifaui beffer gefießt finb wir bezüglich' unb
älitifüßr oon §olz> ba wir hierin, babf ber „©tafiftif
bei Söarenoerfehri ber ©cßroeiz mit bem ?luilanbe",
ßerauigegeben oom ©cßroeizerifd)en 3'öfibepartemertt,
über ein retd)haltigeS, genauei Material oerfügen.

2)ie ©rttnblage für bie ©rßebung, QufaWtmertffeßung
unb Searbeitttug bei "ßaribeliftäfiffifcßen Materials in
ißrer heutigen ©eftalt bilbet cor allem bie in SoßzießUng
bei, Sunbeigefeßei oont 10. Dftob'er 1902 betr. ben
@cßroeiz. Boßtavif erlaffene bunbeirätlicße Scrorbnunq
oom 17. Diooentber 1905, bie an bie ©teile berjettigett
oont' 1.2. Januar 1892 getreten ift.

.sperr M. 2t e cop pet, Srofeüor am ©ibgen.
tßbtpteeß'nifum, ßat bai oerbienftooße SBerf- unter'
nontmett, aui bem ißm Zur Serfügung fteßenben Wert'
fd)icl)itgen unb umtangreidjen Material bai ©eeignete
aitizüroäßlen, z« orbtten, jit gruppieren unb naeß oer-
feßiebenen ©eiicßtSpunften z» oerarbeitert. SBer bie tßub'.
lifation, ein ftattlicßer Sanb oort 81 urtb 89 ©eilen
(21nßang) in ©roßformat, bureßgeßt, roitb èirté Soffteßung
befontmeit oon bem urtgeßettren 2Iufroünb' an Slrbeit, bie
in bem Söerfe zutage tritt unb bie in Stnbetracßt ber
Büße bei Materials eine Siefenarbeif genannt werben
müf, bie- unfere Serounbetunq(ßerauiforbert. Sir muffen
ei- uni- oerfagen, auf bté bet ber Scarbeitung pr 31n=

roenbung gefommenen ©runbfäße ufro. weiter einzutreten
unb geben im Sacßfotgenben nod) eine allgemein orieu=
iierenbe Iteberficßi über ben Bnßalt ber'fßublifatiön, uni
DOrbeßaftertb, auf einzelne SCbfißnitte in naeßffer gèit
ttiißer einzutreten.

Sie oben fcßoit augebeutet, jerfüßt bai Se# ilt
Zroei, üngefäßr gteieß gro^e ©eile, aufferbem noeß 8 Seiten
©iuteitüng. ®er erft'e, ben man ali lertlicßeit Seit be=

Zeichnen fann, umfaßt brei Kapitel: „®er fjotzßanbet
an ben Sanbeigreuzen" ; „®a§ §otz unb bie Boßtarife",
unb ali ganz furzen 2lbfcßnitt : „©ummarifeße Siiunz

Adolf iiidbolz §§ Luzern
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l Aried

ihr Material losschlugem befinden sich dadurch in miß-
sicher Lage, daß sie heute weit weniger erzielen können
als im MKrz und April. Bon großem Einfluß wird
der Umstand fein, wie lange sich der Kampf im Bau-
gewerbe noch hinauszieht. In eingeweihten Kreisen will
man wissen, daß die Dauer des Zwistes wohl keine

lange mehr sein wird, man hofft vielmehr durch eine

Einigung, wie sie vereinzelt schon ernstlich angestrebt
wird, dem Kamps ein Ende zu bereiten, Die Rund-
Holzverkäufe im Walde nahmen in Baden und WÜrttem-
berg immer noch befriedigenden Verlauf, wenn auch im
allgemeinen nicht mehr die hohen Preise bezahlt worden
sind wie bei Beginn der Campagne.

(„Holz-Baufach-Zeitung").

Literatur.
Statistik des Holzverkehrs der Schweiz mit dem Aus-

lande in den Jahren 1883—1907. Bearbeitet an
Hand der vom Schweizerischen Zolldepartement heraus-
gegebenen „Statistik des Warenverkehrs" im Auftrage
der Eudgenossischen Oberforstinspektion
durch M. Decoppet, Professor am Eidgenoß
fische n Pol yte ch n i k u m. Zweite Lieferung der
S chw eizerischen For st st at i st i k. Zürich. Art. In-
stitut Orell Füßli. 1910.

In der Erkenntnis, daß „ohne eine allgemeine, sorg-
fällige Statistik über sämtliche forstliche Erzeugungs- und
Verbrauchsfaktoren eines Landes eine rationelle Vertei-
lung der- Waldprodukte nicht denkbar ist-', ist mit dem

Jahre 1907 mit der Begründung einer schweizerischen

Fvrststatistil begonnen worden. Das Unternehmen war
kein leichtes: M fehlte an dem notwendigen Material,
das sich auch auf die Vergangenheit bezieht Und ohne

welches für die Forstwirtschaft manches in Dunkel gehüllt
ist und- für die Gegenwart unverständlich bleibt; die

forstwirtschaftlichen Verhältnisse in den 25 Kantonen der

Schweiz sind äußerst bunte und oft grundverschieden; eine

Forststatistik wird erst ist wenigen Kantonen durchge-

führt; viele Angaben sind ältern Datums, die Aufzeich-

nungen wurden nicht bis zur Gegenwart fortgeführt;
das in den von den meisten Kantonen herausgegebenen
Jahresberichten-gesammelte, allerdings ziemlich umfang-
reiche Material ist,l weil eine einheitliche Berichterstattung
bis jetzt ttotz aller Anstrengungen noch nicht erlangt
werden konnte,-zum großen Teil nicht verwendbar; usw.
Trotz, dieser- und anderer in Betracht fallenden Schaue-
rigkeiten ist nun doch mit dem Unternehmen begonnen
worden, und zwar hat sich, in Berücksichtigung der ge-

nannten Schwierigketten, als erste Aufgabe der Forst-
statistik die Vereinheitli ch un g des Ber i ch t s -

w e s e ns von selbst ergeben, die durch eine Verständigung
der verschiedenen Verwaltungen unter sich erzielt werden
kann. Brauchbare Zahlen als Mittelwerte können jedoch
erst aus langen Beobachtungsreihen hervorgehen, ives-
halb konsequente Fortsetzung der begonnenen Arbeit un-
erläßlich ist. Wenfalls schwierig ist die zahlenmäßige
Feststellung der Konsumation (des Holzverbrauchs) ; am
ehesten möglich scheint der Verbrauch an Nutzholz; das

bezügliche Material soll bis Ende 1910 gesichtet und
verarbeitet sein.

Weitaus besser gestellt sind wir bezüglich Ein- und
Ausfuhr von Holz, da wir hierist, dostk der „Statistik
des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande",
herausgegeben vom Schweizerischen Zolldepartement,
über em reichhaltiges, genaues Material verfügen.

Die Grundlage für die- Erhebung, Zusammenstellung
und Bearbeitung des handelsstatistischen Materials in
ihrer heutigen Gestalt bildet vor allem die in Vollziehung
des Bundesgesetzes vom 10. Oktober 1902 betr. den
Schweiz. Zolltarif erlassene bundesrätliche Verordnung
vom 17. November 1905, die aN die Stelle derjenigen
vom 12. Januar 1892 getreten ist.

Herr M. Decoppet, Professor am Eidgen.
Polytechnikum, hat das verdienstvolle Werst unter-
nommeN, aus dem ihm zur Verfügung stehenden West-

schichtigen und umfangreichen Material das Geeignete
auszuwählen, zu ordnen/zu gruppieren und nach ver-
schiedenen Gesichtspunkten zu verarbeiten. Wer die Pub-
likation, ein stattlicher Band von 81 uNd 89 Seiten
(Anhang) in Großformat, durchgeht, wird èiNê Vorstellung
bekommen von dem ungeheuren Aufwand an Arbeit, die
in dem Werke zutage tritt UNd die in Anbetracht der
Fülle des Materials eins Riesenarbeit genannt werden
muß, die unsere Bewunderung herausfordert. Wir müssen
es uns versagen, auf die bei der Bearbeitung zur An-
Wendung gekommenen Grundsätze usw. wester einzutreten
und geben im Nachfolgenden noch eine allgemein orten-
tierende Uebersicht über den Inhalt der Publikation, uns
vorbehaltend, auf einzelne Abschnitte in nächster Zeit
näher einzutreten.

-

Wie oben schon angedeutet, zerfällt das Werk in
zwei, ungefähr gleich große Teile, außerdem noch 8 Seiten
Einleitung. Der erste, den man als textlichen Teil be-

zeichnen kann, umfaßt drei Kapitel: „Der Holzhandel
an den Landesgrenzen" ; „Das Holz und die Zolltarife",
und als ganz kurzen Abschnitt: „Summarische Bilanz
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